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SONNENSCHUTZTECHNIK
MARKUS DIENST

 Industriestraße 10a · 23701 Eutin
 Fon 04521 · 761 39 99

Besuchen Sie unsere Ausstellung:

WINTERPREISE 
auf ausgewählte Markisen 

bis 20. März 2024

HERRENDAMEN

20% Rabatt
auf das gesamte 

               -Programm!
– Gültig bis 23.12.2023 –

Bad Malente · Bahnhofstraße 52 
Tel. (0 45 23) 36 62

Geschenk-Idee: Weihnachtsferien-Sonderfahrt nach Kopenhagen
Eutin (t). Mit Bus und Schiff direkt ab Eutin in die 
winterliche Weltstadt am Öresund können unsere 
Leser am 28. Dezember 2023 zum Sonderpreis 
von nur 49,95 Euro reisen. Diese Tour eignet sich 
ganz besonders auch als eine Reise-Geschenk-Idee 
zum gemeinsamen Erleben und Genießen: Mit den 

Großfähren der Scandlines erfolgt die Anreise via 
Vogelfluglinie von Puttgarden nach Rödby und 
über vier dänische Inseln führt der Kurs direkt in die 
City von Kopenhagen, wo unsere Leser vier Stun-
den Freizeit genießen können mit dänischer „Hyg-
ge“ beim großen Shopping-Bummel oder dem Be-

such des weltberühmten Tivoli-Wintermarktes im 
festlich illuminierten Winterkleid. Die Rückkehr in 
Eutin erfolgt gegen 20 Uhr. Anmeldungen sind ab 
sofort möglich bei den Reporter-Leser-Reisen unter 
Telefon 04521-7011-30 oder direkt im Internet un-
ter „leserreisen.der-reporter.info“.

Tommy Geisler ist zurück in Eutin

Eutin (vg). Kennen Sie noch Thomas „Tommy Geisler“? Der Schauspieler, Regisseur und frü-
here Betreiber der Eutiner Filmtheater ist zurück in der Rosenstadt. im kommunalen Bin-

chen-Kino in der Albert-Mahlstedt-Straße 
2 übernimmt er ehrenamtlich den Job als 
Filmvorführer. Wie es dazu gekommen ist, 
hat Tommy Geisler im Gespräch mit dem 
„reporter“ verraten. Mehr darüber lesen Sie 
auf Seite 2.  Foto: Graap
 

Folgen Sie uns bei Facebook.

*ausgeschlossen bereits reduzierte Ware und Gutscheine.
Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar !

Mit der aktuellen Herbst/Winter-Kollektion für Ihn!

Gegen Vorlage
dieser Anzeige! 
- ausschneiden

und mitbringen -
✃

Herrenmode Piconaja men
Inh.Tim Phillip Dreyer
Königstr.2 · 23701 Eutin
Tel: 04521-7969270
www.piconaja-men.de

************************************************************************

auf Alles

Festliche Prozente
vom 29.11. – 6.12.2023
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In dem Filmtheater hat sich seit 
seinem gänzlichen Wechsel nach 
Lübeck kaum etwas verändert. 
Der Kulturbund Eutin nutzt es 
nicht nur als kommunales Kino, 
sondern auch als Bühne für The-
aterabende und Lesungen. Es hat 
eine nostalgische Atmosphäre, 
die Tommy Geisler nur allzu gut 
kennt. „Dieser Retro-Charme, wo 
gibt’s das heute noch?“, fragt er 
und fügt im selben Atemzug hin-

zu: „Heimat – das ist es, was ich 
mit dem Binchen verbinde.“ Von 
1989 bis 2012 lag der Betrieb die-
ses Kinos und des Cinema-Centers 
mit insgesamt drei Kinosälen in 
seinen Händen. Zwei Generatio-
nen Kinogänger hat er hier groß-
werden sehen.
In dieser Zeit hat Geisler den Be-
suchern alles geboten, was mög-
lich war. „Ich habe durchgesetzt, 
dass Eutin die neuesten Spielfi lme 
auch zum Bundesstart bekam – 
wie Hamburg, Berlin oder Mün-
chen. Das war eine Revolution“, 
schwärmt er. Dazu gesellten sich 
die großartigsten Aktionen, die 
oft auch in Zusammenarbeit mit 
dem „reporter“ durchgeführt wur-
den – wie etwa Malwettbewerbe. 
„Zum Weltkindertag hatten wir 
500 Mädchen und Jungen ins 
Kino eingeladen und anschlie-
ßend die Eutiner Discos für eine 
Kinderdisco gemietet. Oder zum 
Start vom ,Dschungelbuch’ habe 
ich die lebensgroßen Figuren von 

Balu und King Louie aus dem Pa-
riser Disneyland einfl iegen lassen. 
Für besondere Premieren sind uns 
immer tolle Sachen eingefallen“, 
erinnert sich Geisler. Zum Start 
von „Jurassic Park“ gabt’s eine 
Nachtpremiere und Bäcker Klaus-
berger lieferte Dino-Kuchen. Zur 
„Herr der Ringe“-Premiere wurde 
Spanferkel serviert. Und für die 
„Flintstones“ wurde das Foyer zur 
Steinzeithöhle umdekoriert. „Bei 

diesen Events war der gro-
ße Kinosaal immer voll.“
Ausverkauft waren auch 
stets die Mitternachts-
shows, die Geisler als bald 
ins Leben rief. Künstler – 
auch prominente – aller 
Sparten und Newcomer-
Bands sorgten für einen 
unterhaltsamen Mix. Spä-
testens als er dann die Eu-
tiner Schlossterrassen zum 
„Theater am Schloss“ um-
funktionierte und den Saal 
mit dem eigenen Ensemb-
le und Gastspielen – auch 
das Hamburger Ohnsorg-
Theater mit Heidi Kabel 
war vor Ort – bespielte, 
wurde Tommy Geisler in 
Eutin zur kulturellen Ins-
titution. Hier wurde das 

Weihnachtsmärchen geboren, 
hier gaben sich Günter Willumeit 
und Kabarett-Polizist Herr Holm 
die Klinke in die Hand. „Wir ha-
ben viel eigenes Geld ins ,Thea-
ter am Schloss’ gesteckt, obwohl 
die Immobilie der Stadt gehörte“, 
erinnert sich Geisler mit Wehmut, 
wenn er an den heutigen Zustand 
der Schlossterrassen denkt.
„2002 eröffnete sich in Lübeck 
eine einmalige Chance für mich: 
Heidi Kabel und Ilse Werner 
machten mich auf ein Objekt auf-
merksam, in dem es möglich war, 
eine Theaterbühne einzubauen. 
Ich habe mir das Gebäude ange-
guckt und sofort den Kaufvertrag 
unterschrieben“, so Geisler. In der 
Hansestadt hat er sein Konzept 
dann vervollkommnet. Die Insze-
nierung eigener Lustspiele, Kino-
abende mit Filmklassikern und 
Theater- und Konzertgastspiele, 
die zum Teil Nostalgie pur wider-
spiegelten, begeisterten das Publi-
kum – darunter Weltstars wie Har-

dy Krüger oder Johannes Heesters, 
der hier im Alter von 104 Jahren 
auf der Bühne stand.
Diese Ära ist seit vergangenem 
Jahr vorbei. „Eine Krebserkran-
kung hat mich gezwungen, kürz-
erzutreten. Nach 20 erfolg- und 
erlebnisreichen Jahren habe ich 
das Theater in Lübeck  notgedrun-
gen verkauft. Ich bin nach Pelzer-
haken gezogen und wollte dort 
eigentlich den Ruhestand genie-
ßen“, berichtet Geisler. Aber ganz 
ohne schöne Kunst geht es wohl 
nicht, denn als die Stadt Neustadt 
bei ihm anklopfte und fragte, ob 
er Lust habe, einen fast einge-
schlafenen Thea-
terverein wieder-
zubeleben, zögerte 
Geisler nicht lange 
und schlug ein. 
Was er dann selbst 
für kaum möglich 
gehalten hatte, ge-
schah: „Wir starteten 
einen Casting-Aufruf 
und erwarteten viel-
leicht eine Handvoll 
Teilnehmer. Aber 
tatsächlich kamen 
über 30 Interessier-
te. Und sensationell 
war, dass davon die 
Hälfte Jugendliche 
waren – so etwas 
habe ich noch nicht 
erlebt“, freut er 
sich. Zwei Gruppen 
proben nun fürs kommende Jahr 
Theaterstücke ein – die einen das 
Lustspiel „Pension Schöller“, die 
Jugendgruppe das Stück „Tschick“ 
nach dem Jugendroman von Wolf-
gang Herrndorf. Im Januar soll 
„Tschick“ als Gastspiel auch auf 
der Bühne des Eutiner Binchen-
Kinos aufgeführt werden.
Auch für den Hilferuf von Wolf-

gang Griep, Kulturbund-Chef und 
Filmvorführer im Binchen, hatte 
Geisler ein offenes Ohr. Er entlas-
tet ihn gerne. „In gewisser Weise 
schließt sich damit ein Kreis“, 
meint Geisler und fügt etwas ge-
heimnisvoll hinzu: Er habe noch 
weitere Ideen für Eutin, wolle aber 
noch nicht mehr verraten. Für ihn 
ist zunächst einmal das gute Ge-
fühl wichtig, das ihm das Binchen 
und die Kinobesucher vermitteln. 
„Ich bin zu lange raus, als dass 
ich mich noch an alle Gesichter 
erinnern könnte. Aber die Leute 
erkennen mich und wir denken 
gemeinsam an die guten, alten 

Zeiten“, strahlt Tommy Geisler, 
der begeisterungsfähig wie eh und 
je ist. Da gibt der Schauspieler 
dann auch gerne den Kartenabrei-
ßer an der Saaltür – das ist zwar 
überhaupt nicht nötig, der Kontakt 
zu den Menschen macht ihm aber 
schlichtweg Spaß und außerdem, 
so Tommy Geisler, „rumsitzen, das 
kann ich einfach nicht!“

„Das Binchen ist ein Stück Heimat“
Thomas „Tommy“ Geisler ist als ehrenamtlicher Filmvorführer zurück in Eutin

Eutin (vg). In Eutin ist er bekannt wie der so oft zitierte bunte Hund: 
Thomas „Tommy“ Geisler dürfte allen Filmfreunden aus der Kreis-
stadt als langjähriger Betreiber der beiden Eutiner Kinos vertraut 
sein. Der Schauspieler und Regisseur, der sich zuletzt in Lübeck mit 
dem „Volkstheater Geisler“ einen Namen machte, ist jetzt zurück in 
der Rosenstadt – als ehrenamtlicher Filmvorführer im Binchen-Kino.

Kulturbund-Chef Wolfgang Griep (rechts) hat Tommy Geisler um 
Unterstützung beim Vorführen der Filme im Binchen-Kino gebeten. 
Jetzt hilft der frühere Kinobetreiber ehrenamtlich.  Foto: Graap

Früher hatte es Tommy Geisler noch mit 
den guten, alten Filmrollen aus Celluloid 
zu tun.  Foto: hfr

Filmpremieren waren in den 90er- und 2000er-
Jahren im Cinema-Center immer etwas Beson-
deres. Fürs „Dschungelbuch“ hatte Tommy 
Geisler (Mitte) Figuren aus dem Disneyland 
Paris einfl iegen lassen.  Foto: hfr
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EUTINER  FESTSPIELE

DIE WEIHNACHTSZEIT 
GENIESSEN UND AUF 
DEN SOMMER FREUEN!
Verschenken Sie Karten für einmaligen 
Kulturgenuss auf der neuen Seebühne! 
Alle Infos und Tickets online unter  
www.eutiner-festspiele.de und auch  
per Telefon: 04521-8001-0

Soweit die Winterdienstpfl ichten nicht den 
Anliegern übertragen sind, wird für das 
Stadtgebiet der Winterdienst durch den 
Baubetriebshof der Städtischen Betriebe 
Eutin sowie für einzelne Teilfl ächen durch 
beauftragte Unternehmen durchgeführt. Da 
es technisch nicht möglich ist, bei Schnee 
und Glatteis alle Fahrbahnen und Gehwe-
ge gleichzeitig zu räumen und zu streuen, 
sind die Straßen in Dringlichkeitsstufen ein-
geordnet, nach welchen die Leistungen er-
bracht werden.

Die Räumpfl icht der Anlieger

Die Gehwege müssen in einer Breite von 
mindestens einem Meter, in den Fußgän-
gerzonen in einer Breite von zwei Metern, 
freigehalten werden. Bei Schnee- und Eis-
glätte muss mit einem abstumpfenden Mit-
tel gestreut werden (zum Beispiel Sand, 
Splitt, Granulat). Die Verwendung von Salz 
oder sonstigen auftauenden Stoffen soll 
grundsätzlich unterbleiben, darauf weist 
die Stadtverwaltung hin. Ihre Verwendung 
ist nur in Ausnahmefällen erlaubt, in denen 
durch Einsatz von abstumpfenden Mitteln 
keine hinreichende Streuwirkung zu er-
zielen ist (zum Beispiel bei Eisregen), und 

an besonders gefährlichen Stellen 
(zum Beispiel Treppen, Rampen, 
Brückenauf- und -abgängen, Bus-
haltestellen, starken Gefälle- bezie-
hungsweise Steigungsstrecken oder 
ähnlichen Abschnitten).
Die Winterdienstpfl ichten sind in 
der Zeit von 8 bis 20 Uhr zu erfül-
len. Mit dem Räumen und Streu-
en ist unverzüglich nach Ende des 
Schneefalls beziehungsweise nach 
Entstehen der Glätte zu beginnen.
Nach 20 Uhr gefallener Schnee und 
entstandene Glätte sind bis 8 Uhr 
des folgenden Tages zu beseitigen. 
Damit alle möglichst sicher unter-
wegs sind und sich an der weißen 
Pracht freuen können.

Winter: Freude und Verpfl ichtung
Eutin (aj). Eutin als Winterwunderwelt, davon sind viele Menschen begeistert. Doch 
nicht wenige haben sich in den letzten Tagen über gar nicht oder ungenügend ge-
räumte und gestreute Wege geärgert. Was wer in Sachen Winterdienst zu erledigen 
hat, ist klar geregelt: Der Winterdienst dient insbesondere der Gefahrenabwehr und 
der Verkehrssicherheit. In erster Linie sind bei Glätte die Fußgänger zu schützen. 
Der Fahrzeugverkehr ist nur an verkehrswichtigen und verkehrsgefährlichen Stellen 
durch geeignete Maßnahmen (Streuen) zu sichern. Daraus ergibt sich insbesondere 
in Wohnstraßen regelmäßig nur eine nachrangige Verpfl ichtung zur Glättebeseiti-
gung auf Fahrbahnen. An sogenannten Freizeitwegen wie auch (zum Beispiel im 
Schlossgarten oder sonstigen Grünanlagen) oder an Wanderwegen besteht eine Ver-
pfl ichtung zum Winterdienst nicht.

Damit der Winter sein freundliches Gesicht zeigen 
kann, gibt es ein paar Pfl ichten zu erfüllen.   Foto: Jabs
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Heute Spenden
für die Ukraine abgeben

Eutin (aj). Am heutigen Sonnabend, 
2. Dezember, werden von 12 bis 
16 Uhr Weihnachtsspenden für die 
Ukraine entgegengenommen. Wer 

Spielzeug, Kosmetika, Medikamen-
te, Süßigkeiten abgeben möchte, 
ist in der Plöner Straße 23 in Eutin 
richtig. 

Eutin (aj). Spielzeug, Kosmetika, Medikamen-
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KÖNIGSTRASSE - EUTIN

Nikolausi?
Ab einem Einkauf von 59,99 € schenkt Ihnen der Nikolaus

ein hochwertiges Stirnband der Marke P-Modekontor!

LICHTERSTADT

EUTIN
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Der Vorplatz vor dem Schloss-
Ensemble verwandelt sich in der 
Vorweihnachtszeit in ein hygge-
liges Weihnachtswäldchen. Ne-
ben Weihnachtbäumen, Krippen 
und heimeligen Holzhütten wird 
es auch kulinarische Schlemme-
reien wie Schmalzgebäck, frisch 
gebrannte Mandeln, Punsch, Ei-

erpunsch, Hot Caipirinha und 
Glühwein geben. Auch herzhaf-
te Geschmäcker werden bei der 
Auswahl von der klassischen 
Bratwurst mit Pommes über Pas-
ta-Variationen aus dem Parmes-
anleib, Champignons, Fischsup-
pe, Backfisch und Flammlachs 
bis hin zu Falafel fündig. 

Weihnachtsmarkt in Eutin
Eutin (t). Neben der Lichterstadt gibt es in der Vorweihnachtszeit 
einen weiteren Grund, weshalb sich ein Besuch in die Residenzstadt 
Eutin lohnt: Immer an den Adventswochenenden öffnet der Weih-
nachtsmarkt am Schloss Eutin von Donnerstag bis Sonntag seine 
Tore und lädt zum gemütlichen Beisammensein ein. Geöffnet hat 
der Markt bis zum 23. Dezember donnerstags und freitags von 15 bis 
20 Uhr sowie samstags und sonntags von 11 bis 20 Uhr.

Kostenloser Stadtbusverkehr 
an den Adventswochenenden

Eutin (t). An den Adventswo-
chenenden ist der Busverkehr der 
Linien 1 bis 6 im Stadtgebiet Eu-
tin kostenfrei. Die gemeinsame 
Aktion von Kreis Ostholstein und 
Stadt Eutin gilt jeweils von Freitag 
bis Sonntag (von 6 bis 22 Uhr; ab 
20 Uhr als ALFA-Rufbus) inklusi-
ve an folgenden Wochenenden: 
2. und 3. Dezember, 8. bis 10. 
Dezember, 15. bis 17. Dezember 
sowie 22. bis 24. Dezember.
Achtung: Buslinie 3 ist nur bis 
Stadtgrenze (Haltestelle Kaiser-
Wilhelm-Berg) kostenfrei. Bür-
germeister Sven Radestock sagte 
dazu: „Wir möchten mit diesem 
Angebot alle Eutinerinnen und 
Eutiner einladen, unsere Stadt-
busse erneut zu testen. Unser 
ÖPNV ist komfortabel und fährt 

im Stundentakt. Wir möchten 
möglichst viele im Sinne des 
Klimaschutzes zum Umsteigen 
bewegen. Außerdem lohnt sich 
der Besuch der Innenstadt in der 
Weihnachtszeit ganz besonders. 
Unsere Lichterstadt mit Weih-
nachtsmarkt am Schloss ist wun-
derschön und wird die Besuche-
rinnen und Besucher begeistern.
Das kostenfreie Busangebot dient 
außerdem auch der Wirtschafts-
förderung für unsere Innenstadt-
betriebe.“
Auch der Kreis Ostholstein unter-
stützt das kostenlose ÖPNV-An-
gebot: „Wir freuen uns, dass bei 
dieser klimafreundlichen Aktion 
Stadt und Kreis an einem Strang 
ziehen“, sagte Landrat Timo 
Gaarz hierzu.

Nikolausvorlesen 
in der Kreisbibliothek

Eutin (t). Um die Wartezeit auf 
den Nikolaustag ein bisschen 
zu verkürzen, lädt die Kreisbi-
bliothek Eutin am kommenden 
Dienstag, dem 5. Dezember um 
15.30 Uhr zum Nikolausvorle-
sen ein. Esther Dörrhöfer liest 
allen kleinen Geschichten-Fans 
ab drei Jahren lustige, bunte 
Geschichten rund um den Ni-
kolaus und die Adventszeit vor. 
So kommen die Kuh Lieselotte 
ebenso vorbei wie die sieben 
Hasenkinder und viele andere 
tierische Fans der Adventszeit.

Richtig weihnachtlich wird es 
dann am 21. Dezember ab 16 
Uhr, wenn Esther Dörrhöfer mit 
tollen Bilderbuch-Geschichten 
mit Pippi Langstrumpf, Juli 
Löwenzahn, Henri und Hen-
riette und anderen Bilderbuch-
Helden auf Weihnachten 
einstimmt. Parallel liest Frank 
Benthien für die Großen Weih-
nachtspoesie – freuen dürfen 
sich die Lauschenden auf be-
kannte und unbekannte Ge-
dichte und Texte zur Advents-
zeit.

Für ein kulturelles Rahmenpro-
gramm ist auf der Weihnachts-
marktbühne mit Live-Musik ge-
sorgt. 
Ein besonderes Highlight für 
kleine und große Weihnachts-
fans ist der Lichterzug, der seine 
Passagiere durch die festlich il-
luminierten Straßen der Eutiner 
Innenstadt und der Stadtbucht 
kutschiert.

Haltestellen, um auf den Zug auf-
zusteigen, befinden sich direkt 
am Weihnachtsmarkt Eutin oder 
auf dem Marktplatz. Während 
der Fahrt können die zahlreichen 
schillernden Lichtskulpturen be-
staunt werden. Der Zug fährt von 
Freitag bis Sonntag in der Zeit 
von 15 bis 20 Uhr. Wissenswertes 
über den Weihnachtsmarkt Eutin 
erfährt man auf eutin-events.de.

Der Weihnachtsmarkt am Schloss ist einer der beliebtesten Treff-
punkte der Lichterstadt. � Foto: Jabs
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Weidestr. 2 • Eutin • Telefon 0 45 21 / 83 08 63

DENKEN SIE RECHTZEITIG AN 
DIE RESERVIERUNG FÜR IHRE

WEIHNACHTSFEIER!
Bitte rufen Sie an - wir beraten Sie gern.

Öffnungszeiten: Mo. - So. 12 - 14 Uhr & 17 - 22 Uhr, Di. Ruhetag
2. Feiertag geöffnet!

Mittagstisch ab 8,- €
www.akropolis-eutin.de

Ein Baum fürs kleine Weihnachtsglück
In der Buchhandlung Hoffmann steht der Wunschbaum des Kinderschutzbundes

Eutin (aj). Er ist zwischen Büchern und Kalendern mit-
ten in der Buchhandlung Hoffmann aufgebaut, und 
statt Kugeln oder Strohsternen leuchten 120 Kinder-
wünsche rot an diesem besonderen Weihnachtsbaum. 
Abgefragt und notiert haben sie die Mitarbeiterinnen 
des Deutschen Kinderschutzbundes Ortsverein Eutin. 
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Sandra Tyborowski (Kinderinseln), Juliane Scheele, Martina Hoffmann, Christiane 
Jaag und Gundula Penner haben den Wunschbaum bestückt.                        Foto: Jabs

In den beiden Eutiner Kindergär-
ten „Kinderinsel“ am See und am 
Alten Bauhof, im Familienzen-
trum Alma 28 und in der Fami-
lienhilfe werden eine Reihe von 
Familien betreut und begleitet, 
deren Weihnachtskasse nur für 
das Nötigste reichen wird. Und 
auch aus dem Frauenhaus kom-
men Wünsche von Kindern, die 
dort mit ihren Müttern Zuflucht 
gefunden haben. Lego soll der 
Weihnachtsmann bringen, Bü-
cher, Stifte, Puppen, ebenfalls 
angesagt ist Paw Patrol. Der 
zweite Blick zeigt dann: Es geht 
nicht nur um Weihnachtsfreude, 
sondern auch um eine Gelegen-
heit, sich zu wünschen, was nö-
tig ist. Eine warme Jacke, einen 
Schlafanzug, einen Gutschein 
für Schuhe, einen immerwäh-
renden Kalender mit Piktogram-
men. Berührend: Auch ein Baby, 

das am 24. Dezem-
ber „Stichtag“ 

hat, hat einen 
Wunschzettel 
erhalten. 
Not ist ein 
großes Wort, 
aber es be-
schreibt den 
Alltag zu vie-

ler Familien. 
Das Geld ist 

knapp, die Woh-
nungen häufig zu 
klein, die Corona-
Nachwirkungen 
noch längst nicht 
ü b e r w u n d e n . 
Konflikte und psy-
chische Erkran-
kungen können 
die Folge dieser 
Dauerbelastung 
sein. Von der stets 
präsenten Frage, 
wie man die An-
schaffungen stem-
men soll, ganz zu 
schweigen: „In 
diesem Jahr sind 
die famila-Ein-
kaufsgutscheine, 
mit denen wir in akuten Notla-
gen gezielt unterstützen können, 
schon seit November aufge-
braucht, so groß war der Bedarf“, 
berichten die Familienhelferin-
nen Gundula Penner und Chris-
tiane Jaag. 
Ein erfüllter Weihnachtswunsch 
wird so zu einer großen Freu-
de. Wer den Kindern etwas Gu-
tes tun möchte, pflückt einen 
Wunschzettel vom Baum, packt 
ein Geschenk und gibt es bis 
zum 13. Dezember im Schuhge-
schäft Aldrup, Peterstraße 5, ab. 
Wichtig: Den Wunschzettel auf 

das Geschenk kleben, damit die 
Gabe zugeordnet werden kann.
Und wenn die Familienhelfe-
rinnen sich etwas wünschen 

dürften? „Mehr fachärztliche Be-
gleitung, kleinere Schulklassen, 
ausreichend Kitaplätze“, lautet 
die Antwort. 
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Friseur & Shop

Hauptstr. 39 • 23715 Hutzfeld  • Tel.: 04527 - 972430

Team Malente jetzt in Hutzfeld

Carina Conradt & Gabi Schlenker
freuen sich auf Sie!

Es gilt, das Unmögliche möglich zu machen
Malente muss Wohnraum für geflüchtete Menschen schaffen

Bad Malente-Gremsmühlen (cb). Eine große Auf-
gabe liegt vor den Mitgliedern des Ausschusses für 
Bau-, Wege-, Umwelt-, und Wirtschaftsförderungs-
angelegenheiten der Gemeinde Malente, der am 
Dienstag, 5. Dezember, um 18 Uhr im Haus des 
Kurgastes tagen wird. Die politische Selbstverwal-
tung hat darüber zu entscheiden, wo ausreichender 
Wohnraum so schnell wie möglich für die Geflüch-
teten, die der Gemeinde durch den Kreis Osthol-
stein zugewiesen sind und noch werden, geschaffen 
werden soll. 

„Die Zuweisung der Geflüchte-
ten erfolgt von oben nach unten. 
Der Bund erwartet einen be-
stimmten Anteil an Flüchtlingen 
und verteilt diese nach einem 
bestimmten Schlüssel auf die 
Bundesländer. Diese verteilen 
sie dann gemessen an der Ein-
wohnerzahl auf die Landkreise 
und kreisfreien Städte. Die Land-
kreise verteilen die Betroffenen 
dann schlussendlich auf die Ge-
meinden,“ beschreibt Malentes 
Bürgermeister Heiko Godow die 
Situation. Malente sei schon jetzt 
mit den Unterbringungsmöglich-

keiten an seine Grenzen gesto-
ßen, sagt der Bürgermeister und 
beschreibt den Status Quo: „Für 
das laufende Jahr hat Malente 
eine Aufnahmequote von 139 
Menschen. Mit dem heutigen 
Stand konnten davon 74 Perso-
nen untergebracht werden. Somit 

sind noch 65 
Flüchtlinge auf-
zunehmen. Für 
2024 rechnen 
wir mit einer 
weiteren Zu-
weisung von 
etwa 100 bis 
150 Flüchtlingen. Es muss also 
schnellstmöglich im kommenden 
Jahr Wohnraum zur Verfügung 
stellen werden.“
Die Gemeinde befindet sich 
bereits im Status der Zwangs-
zuweisungen, da sie ihre Auf-
nahmequote aus verschiedenen 
Gründen nicht einhalten konnte. 
Das bedeutet, dass eine Zuwei-
sung von Asylbewerbern und 
Geflüchteten durch den Kreis 
Ostholstein erzwungen werden 
kann. Bisher konnte das vermie-
den werden, da auch andere 
Kommunen die Menschen auf-
genommen haben. Aber sobald 
das nicht mehr der Fall ist - und 
das ist absehbar -, ist Malente zur 
Aufnahme verpflichtet.
„In der Gemeinde sind die Unter-
künfte am Godenbergredder und 
das ehemalige CJD-Gebäude in 
der Regel voll belegt. Freie Plät-
ze werden nur dann geschaffen, 
wenn Flüchtlinge eine eigene 
Wohnung finden,“ sagt Godow 
und ergänzt, dass das bei der 
heutigen Wohnungsmarktlage so 
gut wie unmöglich sei. Das hat 
zur Folge, dass auch die Obdach-
losenunterkunft in Krummsee zur 
Unterbringung mit herangezogen 
werden musste. Aber auch hier ist 

die Kapazität bereits voll ausge-
schöpft, da in dieser Unterkunft 
auch hiesige obdachlose Famili-
en leben. Außerdem stehen so-
wohl das CJD-Gebäude als auch 
das Haus in Krummsee nur noch 
bis 2027 zur Verfügung, sodass 
dann wiederum neuer Wohn-
raum geschaffen werden muss
„Das Bauamt hat in diesem Jahr 
auf Wunsch der Selbstverwal-
tung 15 Standorte in Malente 
auf eine Nutzungsmöglichkeit 
hin untersucht. Davon mussten 
allerdings zwölf Projekte aus ver-
schiedenen Gründen verworfen 
werden. Von den drei verbliebe-
nen Möglichkeiten ist lediglich 
die Sporthalle an der Ringstraße 
im ersten Quartal 2024 verfüg-
bar, die durch Wohncontainer 
ergänzt werden könnte, denkbar 
ist aber auch eine zeitnahe Er-
richtung eines Containerdorfes 
auf dem Krützen oder eine ähn-
liche Nutzung des von Pein´sche 
Geländes an der Bahnhofstraße“, 
erklärt der Verwaltungschef.
Eine dezentrale Unterbringung 
der geflüchteten Menschen auf 
den umliegenden Dörfern, wie 
es beispielsweise in Malkwitz 
der Fall war, schloss Godow aus. 
„Die Betroffenen sind dann über-

haupt nicht mobil genug, um 
etwa an Sprachkursen teilzuneh-
men oder einen Arztbesuch zu 
machen. Das ist mit den öffent-
lichen Verkehrsmitteln nicht zu 
bewerkstelligen.“
Natürlich ist dem Malenter Bür-
germeister deutlich, dass jede an-
gedachte Lösung Konfliktstoff in 
sich berge. „Durch all die Krisen 
in der jetzigen Zeit hat die Will-
kommenskultur in der Gesell-
schaft sehr gelitten. Aber auch 
unter den geflüchteten Men-
schen gibt es immer wieder Kon-
flikte. Schon seit einiger Zeit sind 
wir als Kommune nicht mehr in 
der Lage, eine Unterbringung der 
Betroffenen nach ethnischen Ge-
sichtspunkten zu gewährleisten. 
Außerdem haben Flüchtlinge aus 
der Ukraine einen anderen Status 
als die aus zum Beispiel Afgha-
nistan. Auch das führt bisweilen 
zu Konflikten untereinander.“
Die Vorarbeiten für die Aus-
schussmitglieder sind von der 
Verwaltung erledigt, ein entspre-
chender Beschlussvorschlag liegt 
ihnen vor. Nun ist es also Aufga-
be der Politik, am Dienstag, 5. 
Dezember, zu entscheiden, was 
sehr zeitnah umgesetzt werden 
soll.

Bürgermeister Heiko Godow
(Foto: hfr)

Die Halle und der Platz der Sportanlage an der Ringstraße sind eine der drei Möglich-
keiten, Wohnraum für geflüchtete Menschen zu schaffen.                      (Foto: Burgdorf)
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Andachten im Advent
Neukirchen (t). Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Neukir-
chen lädt in den kommenden 
Wochen jeweils um 18 Uhr zu 
Adventsandachten an verschie-
denen Orten ein. Los geht’s 
am Dienstag, 5. Dezember, bei 
Familie Junge in Flehm, Vieh-
damm 3. Am Mittwoch, 6. De-
zember, folgt eine Andacht auf 

dem Gestüt Schiele, Dorfstra-
ße 37, in Sieversdorf. Auf dem 
Hof Steinkamp in Grebin ist am 
Freitag, 15. Dezember eine Ad-
ventsandacht geplant. Das letzte 
Treffen findet am Dienstag, 19. 
Dezember, bei Pastor Andreas 
Knabe in der Pastoratsscheune, 
Hauptstraße 22, in Neukirchen 
statt.
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Feiern Sie mit uns für nur 70,-€ p.P.

1.000 Euro-Spende für DAKi sichert  
ein frohes Fest für 100 Kinder

Warum Judith Engelers Axa-Kund*innen in diesem Jahr besondere Weihnachtspost erhalten

Bad Malente-Gremsmühlen (aj). Es ist nicht weni-
ger als eine echte Weihnachts-Botschaft, die den 
Kund*innen von Judith Engeler dieser Tage mit 
der Adventspost ins Haus flattert: „Ich habe mich 
entschieden, in diesem Jahr auf das bei uns üb-
liche Weihnachtsdankeschön zu verzichten und 
stattdessen 1.000 Euro für DAKi International 
zu spenden“, sagt die Malenter Versicherungs-
maklerin. DAKi International e.V., das steht für 
Deutsch-Afrikanischer Verein für Kinder, und die 
großzügige Summe ermöglicht 100 Kindern in 
Ghana ein Weihnachtsfest mit Geschenken, Essen 
und allem, was dazugehört.

Gegründet haben den Verein 
Daniela und Jennifer Kroß im 
Sommer dieses Jahres. Die Eu-
tinerinnen haben in dem En-
gagement, eine Schule mit an-
geschlossenem Waisenhaus für 
Straßenkinder in Senya Berak 
in Ghana zu bauen und zu un-
terhalten, eine Lebensaufgabe 
gefunden. Ihre Geschichte be-
rührt seitdem das Herz vieler 
Menschen. Es liegt noch kein 
Jahr zurück, da wurde aus den 
geplanten vier Wochen Auszeit 
in Ghana so etwas wie eine Be-
stimmung. Als freiwillige Hel-
ferinnen waren die Frauen ge-
kommen, und sie knüpften eine 
tiefe Verbindung zu den Kindern 
und zur Familie von Seth Barnes 
und seiner Frau Naomi, die die 
Einrichtung vor Ort betreuen. 
Innerhalb kürzester Zeit riefen 
sie den Verein ins Leben – eine 
sichere Bleibe für die etwa 100 
Kinder, die sonst kaum eine Per-
spektive hätten, soll entstehen. 
Die Arbeiten gehen gut voran, 
Daniela und Jennifer Kroß sind 
regelmäßig vor Ort. 
Judith Engeler kennt das Paar 
gut, die Tatkraft und das mitfüh-
lende Herz ist den drei Frauen 
gemeinsam. Was als geschäftli-
che Beziehung begann, ist längst 
eine tiefe Freundschaft gewor-
den: Sie unterstützt die Projekte 
in Senya Berak nach Kräften und 
ist mit diesem Einsatz nicht al-
lein: „Danie und Jenny nennen 
meinen Sohn ihren jüngsten 
Spender“, erzählt die Versiche-
rungs- und Finanzexpertin. Der 
Elfjährige lässt es sich nämlich 
nicht nehmen, aus seinem Spar-
schwein seinen Teil beizusteu-
ern. Und sein Bruder gibt gern 
Spielzeug und Kleidung, um  
das Projekt zu unterstützen. 
Rocco und Kalle verfolgen je-
den Ghana-Aufenthalt des Po-

werpaars. Sie 
haben verin-
nerlicht, was 
ihnen die 
Mutter vor-
lebt: „Wenn 
es eine große 
Aufgabe gibt, 
die niemand 
allein bewäl-
tigen kann, 
sind Mitgefühl 
und Mittun 
gefragt“, sagt Judith Engeler. Als 
Unternehmerin weiß sie, wie-
viel Arbeit hinter dem Vorha-
ben steckt. Und genau deshalb 
bringt sie sich ein. 
Seit 2009 arbeitet sie für die 
Axa, ihre Agentur in Malente 
führt sie seit 2011. 2022 hat 
sie ihr Portfolio um das Immo-
biliensegment erweitert: „Die 
Kombination passt prima“, 
lautet ihre erste Bilanz für die  
Engeler & Westphal Immobilien 
GmbH. 
Noch mehr Anlass, sich zu 
bedanken. Das tut Judith En-
geler üblicherweise zum Fest 
mit ausgesuchten Aufmerk-
samkeiten für Kund*innen und 
Partner*innen. Diesmal gibt es 
eine schöne Karte mit der Nach-
richt, dass 1.000 Euro nach 
Ghana fließen: „Ich tue das in 
dem guten Gefühl, dass das 
Geld Euro für Euro genau dort 
ankommt, wo es so dringend 
gebraucht wird“, betont sie. 
Daniela und Jennifer Kroß wis-
sen davon übrigens nichts: „Sie 
werden es im reporter lesen und 
am Kontostand sehen“, meint 
sie mit Weihnachtslächeln. 
Wer sich für die Arbeit von 
DAKi International interessiert, 
spenden oder eine Patenschaft 
übernehmen möchte, findet  
alle Informationen auf www.
daki-intenational.de.

- Anzeige -

1.000 Euro für DAKi: Judith Engeler hat eine XXL-Weihnachtsüberraschung für den  
Verein, der Kindern hilft.                                                                                         Foto: Jabs
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„Kinderflamme Schleswig-Holstein“  
erfolgreich abgenommen

Süsel (t). Am 24. November fand 
schon zum zweiten Mal im fest-
lichen Rahmen die Prüfung der 
„Kinderflamme Schleswig-Hol-
stein“ bei der Kinderfeuerwehr 
Süseler Baum statt.  Während 
der Vorbereitung auf die Prü-
fung, trafen sich die Kinder im 
Alter von sechs bis zehn Jahren 
an jedem zweiten Freitag zum 
Feuerwehrdienst. 

Dort wurden sie von den Kin-
derfeuerwehrwartinnen Nadine 
Cassel, Monika Schröder und ei-
nigen Betreuern unter anderem 
in Brandschutz- und Verkehrser-
ziehung, einfachen feuerwehr-
technischen Geräten, einfacher 
Erste Hilfe und dem Absetzen 
eines Notrufes geschult. Es wur-
den Grundlagen der Feuerwehr 
gelehrt, Hydranten gesucht, 
gesetzt und die Bedeutung der 
Schilder erklärt. Natürlich wur-
de auch gespielt – und das be-
sonders gerne mit Wasser. 
Die Eltern der 23 Kinder, der 

stellvertretende Bürgermeis-
ter Michael Woyna, Gemein-

dewehrführer Rolf Müller, der 
stellvertretende Gemeinde-
wehrführer Stefan Grell, die 
Ortswehrführer Steven Paulsen 
(Röbel) und Dirk Martens (Süsel) 
und der stellvertretende Orts-
wehrwehrführer Mike Cassel 
(Süsel) waren bei der Abnahme 
mit dabei. Sie konnten sich an 
insgesamt 13 Stationen selbst 
ein Bild davon machen, was die 
Kids schon alles gelernt haben. 
In einer feierlichen Zeremonie 
wurden abschließend 23 Ur-

kunden in den verschiedenen 
Altersklassen überreicht. Fünf-
mal konnte das Flämmchen der 
Stufe 1 (ab sechs Jahre), sieben-
mal das Flämmchen der Stufe 2 
(ab sieben Jahre), fünfmal das 
Flämmchen der Stufe 3 (ab acht 
Jahre) und sechsmal das Flämm-
chen der Stufe 4 (ab neun Jahre) 
verliehen werden. Und auch in 
diesem Jahr erhielten die Kinder 
neben der Urkunde die dazuge-
hörende Anstecknadel in Form 
einer kleinen Flamme.

Die Mädchen und Jungen der Kinderwehr wurden mit Urkunden und Anstecknadeln für ihre Leistung 
belohnt.                 	              	                                                                                      Foto: hfr

Süseler Weihnachtstreff  
an der Grundschule

Süsel (t). Auch in diesem Jahr 
findet wieder der beliebte 
Weihnachtstreff in der Grund-
schule Süsel statt. Der Dorfvor-
stand und das DRK Süsel freu-
en sich auf viele Besucher am 
Sonnabend, 9. Dezember. Es 
gibt ein buntes Programm für 
Groß und Klein. So darf man 
sich auf einen Basar, der um 
11 Uhr startet, und den Weih-

nachtsbaumverkauf durch das 
DRK Süsel ab 10 Uhr freuen.  
Das OGS-Team übernimmt 
das Kinderschminken, weih-
nachtliche Geschichten wer-
den vorgelesen. „Ach, und der 
Weihnachtsmann hat sich auch 
angekündigt“, verrät Dorfvor-
steherin Brigitte Sandkamp. 
Natürlich gibt es auch wieder 
allerlei Gaumenfreuden.

Blutspendeaktion  
des DRK in Süsel

Süsel (t). Am Montag, 11. De-
zember, findet von 15.30 bis 
19.30 Uhr der nächste Blut-
spendetermin in Süsel statt. 
Die Spenden werden wieder 
in der Sporthalle am Schul-
zentrum durch den DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost 
abgenommen, der Imbiss er-
folgt in der Pausenhalle der 
Schule. Mitorganisator Dirk 
Cordes vom DRK-Ortsverein 
Süsel weist darauf hin, dass 

alle gesunden Menschen ab 
18 Jahren herzlich eingeladen 
sind. Auch für diesen Tag wird 
um eine Terminreservierung 
gebeten, was sich als hilfreich 
für die Durchführung erwiesen 
hat. Diese kann über die kos-
tenlose Telefonhotline 0800-
11949 oder online auf www.
blutspende-nordost.de sowie 
über den digitalen Spenderser-
vice auf www.spenderservice.
net erfolgen.

Lo
ka

le
s 

Sü
se

l

Adventskalender für alle
Süsel (t). Vom 1. bis 24. De-
zember setzen die Jugendlichen 
und Ehrenamtlichen der Evan-
gelischen Jugend der Kirchen-
gemeinde Süsel/ Region Strand 
zum zweiten Mal ihr vorweih-
nachtliches Projekt „Adventska-
lender für Alle“ um. Die jungen 
Leute laden herzlich dazu ein, 
täglich von 9 bis 17 Uhr im 
Turmraum der St. Laurentius-
kirche in Süsel vorbeizu-
schauen und kostenlos 
ein jeweiliges Tages-
kästchen des gestal-
teten Adventskalen-
ders zu öffnen. Es ist 
für jeden was dabei. 
Manchmal eher für 
die Kinder, ein ande-
res Mal eher für die 
Erwachsenen. Jeder 
darf sich etwas aus 
dem jeweils tagesaktu-

ellen Kästchen mitnehmen (so-
lange der Vorrat reicht). „Freut 
Euch und freuen Sie sich auf 
Dinge zum Anschauen, Auspro-
bieren, Lesen, Genießen, Stau-
nen“, heißt es 
von den Organi-
sator*innen.
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Weihnachtsbaumverkauf
auf dem Gut Glasau dieses Jahr

nur am 2. Advent!
Frischer geht’s nicht:

Am 09. + 10.12. 
bei uns von 9 − 16 Uhr

frisch geschlagene
Tannenbäume

aus Eigenproduktion in allen Größen 
und Tannengrün.

Punsch & Bratwurst
made by Jungjohann

Wir freuen uns auf Euch!

04525-1212 • 0177-3328922 • e-mail: info@gut-glasau.de

auf dem Gut Glasau dieses Jahr

nur am 2. Advent!

Adventsandachten 2023
Eutin (t). Zu fröhli-
chen und besinnli-
chen Adventsandach-
ten jeden Mittwoch 
um 18 Uhr an wech-
selnden Orten lädt 
die Evangelisch-Lu-
therische Kirchenge-
meinde Eutin auch 
dieses Jahr wieder 
ein. Advent ist eine 
Zeit der Vorbereitung 
und allgemeiner Hek-
tik. Da setzen die Ad-
ventsandachten fröh-
liche, nachdenkliche 
und lustige Gegenak-
zente. Der Reigen der 
Andachten wird eröff-
net am Mittwoch, 6. 
Dezember, auf dem 
Eutiner Marktplatz. Er 
setzt sich fort in der 
Apotheke in der Petersstraße am 
13. Dezember und wird vollen-
det am 20. Dezember am Rosen-

garten. Die Andachten beginnen 
um 18 Uhr und alle sind herzlich 
eingeladen.

Sparkassen-
Wunschbaumaktion

läuft bis zum 15. Dezember 
Eutin (t). Hohe Energiepreise, 
Infl ationsdruck und eine enor-
me Teuerungsrate – für sozial 
benachteiligte Familien ist es in 
diesem Jahr schwieriger denn je, 
ihren Kindern am Heiligabend 
das zu geben, was für die meis-
ten Kinder selbstverständlich 
ist: Weihnachtsgeschenke. 
Damit am 24. Dezember 
jedoch die Herzenswün-
sche möglichst aller Kin-
der in Erfüllung gehen 
können, hat die Sparkas-
se Holstein in ihren Fili-
alen – unter anderem 
in Ahrensbök, Eutin 
und Malente – er-
neut eine Wunsch-
baumaktion.

Bei der Aktion arbeitet die Spar-
kasse an den einzelnen Filials-
tandorten mit örtlichen sozialen 
Einrichtungen für benachteiligte 
Kinder zusammen. Besucherin-
nen und Besucher der Filiale 
können eine Wunschkarte – 
oder gern auch mehrere – mit-

nehmen. Der letzte Schritt 
„auf dem Weg zu leucht-
enden Kinderaugen“: Die 
Wunscherfüller bringen 
die Geschenke bis spä-
testens zum 15. De-
zember in ihre örtliche 
Filiale. Die Übergabe 
an die Kinder erfolgt 

anschließend durch 
das Sparkassen-Fili-
alteam vor Ort. 

Lichterfest
an der Voß-Schule

Eutin (t). Am Donnerstag, 7. 
Dezember, fi ndet in der Zeit 
von 16 bis 18 Uhr das tradi-
tionelle Lichterfest am Johann 
Heinrich-Voß-Gymnasium in 
Eutin statt. Um 19 Uhr schließt 
sich das jährliche Weih-
nachtskonzert an. An diesem 
besonderen Tag erwarten 
die Besucher*innen Leucht-

fußball, Theaterspiel, Expe-
rimentelles, Lesungen, Mu-
sikalisches und vieles mehr. 
In gemütlicher Atmosphäre 
genießt und plauscht man im 
Café oder am Wintergrill. Der 
Lichterspaß ist für alle ab acht 
Jahren geeignet. Informatio-
nen gibt es im Netz auf voss-
schule.de/Lichterfest

Das Individuum
als Metaorganismus

Eutin (t). Die Schleswig-Hol-
steinische Universitäts-Gesell-
schaft, Sektion Eutin, bittet zum 
letzten Vortrag des Jahres. Am 
Mittwoch, 6. Dezember, um 
19.30 Uhr spricht Professor Dr. 
Dr. Thomas Bosch in der Lan-
desbibliothek Eutin zum Thema 
„Neue Perspektiven für Biologie 
und Medizin: Das Individuum 
als Metaorganismus“. Das For-
schungsthema hat in den letzten 
Jahren erhebliche Aufmerksam-
keit erlangt hat. Es geht um die 
Frage, wie Menschen und Tiere 
mit den Milliarden von Mikroben 
zum Beispiel im Darm, auf der 
Haut zusammenleben und sich 
beeinfl ussen: Eine neue Genera-
tion von Technologien deckt eine 
große Zahl von Mikroben auf, 
die mit Pfl anzen, Tieren und dem 

Menschen in einer engen und oft 
funktionellen Beziehung stehen. 
Störungen dieser Partnerschaft 
haben bei allen Organismen 
einschließlich des Menschen 
erhebliche Konsequenzen. Tie-
re und Menschen werden daher 
als „Metaorganismen“ gesehen 
und als komplexe Lebensge-
meinschaften aus vielen Arten 
verstanden, die sich während der 
vergangenen Millionen Jahre ge-
meinsam entwickelt haben. Das 
Funktionieren dieser multi-orga-
nismischen Einheit entscheidet 
über Gesundheit oder Krankheit 
und ist damit ein zentraler Aspekt 
in Biologie und Medizin.
Der Eintritt ist für Mitglieder aller 
SHUG-Sektionen sowie Studen-
ten und Schüler frei, Nichtmit-
glieder zahlen 5 Euro.

Literaturkurs
zum Thema „Frieden“

Eutin (t). Am Donnerstag, 14. 
Dezember, beginnt unter der Lei-
tung von Susanne Bienwald ein 
Literaturkurs an der Volkshoch-
schule (VHS) Eutin. Im Wechsel 
von biografi schen Informationen 
und Gesprächen über ein Werk 
werden vier Schriftstellerinnen 
und Schriftsteller vorgestellt.
Alle Autoren haben sich in ih-
ren Werken dem friedlichen 
menschlichen Zusammenleben 
gewidmet. Es sind die Friedens-

nobelpreisträgerin Bertha von 
Suttner (1843-1914), der Mari-
neoffi zier und Friedensaktivist 
Hans Paasche (1881-1920), der 
Schriftsteller Wolfgang Borchert 
(1920-1947) und die Autorin Ad-
rienne Thomas (1897-1980). Bis 
März folgen drei weitere Termi-
ne.
Anmeldungen bite unter Tele-
fon 04521-849880, per E-Mail 
an vhs@eutin.de oder über die 
Homepage www.vhs-eutin.de.
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